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(54) GERAT ZUM STEAMEN EINES TEXTILS
(567)  Die Erfindung betrifft ein Gerat zum Steamen
eines Textils, aufweisend eine Hangevorrichtung (2), ei-
nen Kérper (3), der einen sich von der Hangevorrichtung
(2) aus nach unten erstreckenden Kleiderbligelabschnitt
(31) aufweist und der eine Steamflache aufweist, ein Ge-
stell (5), das mit dem Kérper (3) verbunden ist und von
der Steamflache zumindest teilweise bedeckt ist, eine
Hand-Steamvorrichtung (1), einen Wassertank (4), der
in dem Gestell (5) angeordnet ist, einen Dampfschlauch
(6), der die Hand-Steamvorrichtung (1) und den Wasser-
tank (4) miteinander verbindet, wobei die Steamflache
das Gestell (5) derart bedeckt, dass bei Draufsicht auf
eine Vorderseite (V) und Rickseite (R) des Gerats der
Wassertank (4) von der Steamflache bedeckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gerat zum Steamen
eines Textils.
[0002] In der US2017/0081798A1 ist ein Gerat zum

Steamen eines Textils beschrieben, das ein verstellba-
res Bugelbrett aufweist. Hier kann geniigend Gegen-
druck fiir Flachen des Textils ausgetibt werden, die sonst
beim Steamen nicht glatt werden Das Gerat bendtigt je-
doch Stellflache und ist bei Nichtbenutzung als stérendes
Arbeitsgerat erkennbar. Zudem stauben Funktionsteile
schnell ein.

[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Gerat zum Steamen eines Textils bereitzustellen, das
ein sicheres, einfaches und staubfreies Aufbewahren
von Funktionsteilen ermdglicht.

[0004] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
ein Gerat mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ge-
I6st. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Un-
teranspriichen.

[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer sicheren und einfachen, dabei staub-
freien Aufbewahrung von Funktionsteilen wie dem Was-
sertank darin, dass ein Arbeiten immer aufrecht und in
individuell idealer Hohe ermdglicht wird. Dazu istdas Ge-
rat einfach bedienbar ausgebildet und ausgesprochen
mobil einsetzbar, wobei es leicht zu transportieren und
platzsparend ist. Zudem ist der Charakter eines Arbeits-
gerats durch die Ausgestaltung des Gerats stark mini-
miert.

[0006] Die Erfindung betrifft ein Gerat zum Steamen
eines Textils, aufweisend

- eine Hangevorrichtung,

- einen Korper, der einen sich von der Hangevorrich-
tung aus nach unten erstreckenden Kleiderbiigelab-
schnitt aufweist und der eine Steamflache aufweist,

- ein Gestell, das mit dem Koérper verbunden ist und
von der Steamflache zumindest teilweise bedeckt
ist,

- eine Hand-Steamvorrichtung,

- einen Wassertank, der in dem Gestell angeordnet
ist,

- einen Dampfschlauch, der die Hand-Steamvorrich-
tung und den Wassertank miteinander verbindet,

- wobei die Steamflache das Gestell derart bedeckt,
dass bei Draufsicht auf eine Vorderseite und Riick-
seite des Gerats der Wassertank von der Steamfla-
che bedeckt ist.

[0007] Das Gerat stellt insbesondere ergonomische
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Vorteile bereit. Das Gerat kann bei Nichtbenutzung am
Benutzungsorthangen bleiben oder wird einfach in einen
Kleiderschrank auf eine Kleiderstange gehangt. Da-
durch, dass das Gerat aufgehangt wird, kann jeder Nut-
zer das Gerat bei einerindividuellen idealen Arbeitshdhe
einsetzen. Das Gerat weist eine integrierte Blgelflache
und ein integriertes Handgerat auf. Das Gerat stellt einen
Vierfachnutzen von Steamen, Bigeln, Auffrischen und
Aufbewahren eines Textils bereit. Dabei entfallt ein las-
tiges Umstecken oder Umschalten, da die Hand-Steam-
vorrichtung zum Steamen und zum Biigeln verwendbar
ist, wobei der Einsatz sofort gegeben ist. Zudem ist der
technische Charakter des Gerates durch den Einsatz ei-
nes Korpers mit Steamflache und der Integration der
Funktionsteile weitgehend heruntergebrochen.

[0008] In dem erfindungsgemaRen Gerat kdnnen die
Funktionsteile wie der Wassertank und die Hand-Stre-
amvorrichtung sicher und vor Staub geschiitzt verstaut
werden. Positions- und Richtungsangaben beziehen
sich auf die betriebsgemaRe Aufhangeposition des Ge-
rats.

[0009] Der Korper weist den Kleiderbligelabschnitt
und die Steamflache auf. Er ist bevorzugt derart ausge-
bildet, dass er von einem Unterbekleidungsteil wie einer
Bluse, Jackett, Mantel, Jacke oder dgl. umhdillbar ist, so
dass die Form des Oberbekleidungsteils zumindest wei-
testgehend erhalten bleibt.

[0010] Der Korper ist bevorzugt achsensymmetrisch
ausgebildet. Durch die Ausgestaltung des Kérpersistdas
Gerat fir eine Vielzahl von KleidergréRen und Oberbe-
kleidungsformen einsetzbar. Es eignet sich beispielswei-
se auch fur Damenblusen mit Abndhern. Zumindest die
Steamflache des Korpers ist bevorzugt als feste Flache
ausgebildet. Dadurch dient die Steamflache als Buigel-
unterlage, da sie einen zum Bligeln notwendigen Gegen-
druck ohne weiteres Hilfsmittel zur Verfligung stellt. Un-
ter dem Ausdruck "feste Flache" ist eine Flache zu ver-
stehen, die bei Auflegen und/oder Aufdriicken der Hand-
Steamvorrichtung einen notwendigen Gegendruck be-
reitstellt. D.h., wenn die Hand-Steamvorrichtung zum B-
geln benutzt wird und auf der Steamflache wahrend der
Benutzung auf- bzw. anliegt, bewegt sich die Steamfla-
che nicht derart, dass sich die Form des Korpers éndert.
Zum Bigeln werden daher keine Hilfsmittel vom Nutzer
bendtigt.

[0011] Die Hangeeinrichtung ist bevorzugt als Haken
oder dgl. ausgebildet.

[0012] Die Steamflache umfasst bevorzugt den Klei-
derbligelabschnitt. Der Kleiderbligelabschnitt weist be-
vorzugt bei Draufsicht auf die Vorderseite oder Riickseite
die Gestalt eines Dreiecks oder Fiinfecks auf. Ausge-
hend von dem Kleiderbiligelabschnitt erstreckt sich ein
weiterer Teil der Steamflache bevorzugt in Form eines
Rechtecks bei Draufsicht auf die Vorderseite und die
Ruckseite nach unten, bezogen auf die betriebsbedingte
Aufhangeposition des Geréts.

[0013] Das Geratkann Steamen und Dampfbiigeln, da
die Steamflache in Form der festen Flache als Blgelbrett
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wirkt. Unter Steamen ist eine Auffrischung und/oder Glat-
tung eines Textils mittels Dampf zu verstehen, wobei das
Textil aufgehangtistund die Hand-Steamvorrichtung das
Textil nicht berihren muss, wahrend das Textil beim
Dampfbligeln auch aufgehangt ist, aber der Kérper mit-
tels der Steamflache einen Gegendruck bereitstellen
muss, weil die Hand-Steamvorrichtung auf dem Textil
auf- bzw.- anliegend eingesetzt wird. Bei der Auffri-
schung werden insbesondere Gerliche und bei der Glat-
tung werdeninsbesondere Falten und/oder Knitterstellen
des Textils entfernt.

[0014] Mittels des Gerats ist es moglich, das Textil zu
steamen und zu blgeln und dabei aufzufrischen und zu
glatten, ohne dass ein Umschalten oder Austauschen
der Hand-Steamvorrichtung notwendig ist. Daher ist das
Gerat einfach und ohne weiteres Zubehdr zum Steamen
und Bigeln einsatzbereit. Das Biigeln erfolgt also mittels
der Steamflache, die fir den notwendigen Gegendruck
ohne ein weiteres Hilfsmittel zur Verfiigung steht, und
mittels der Hand-Steamvorrichtung. Die Einfachstbedie-
nung erfolgt darin, dass mit den gleichen Funktionsteilen
die unterschiedlichen Anforderungen erfiillt werden.
[0015] Dadas Geratbeider Benutzung aufgehangt ist,
kann jeder Nutzerimmer seine eigene individuelle ideale
Arbeitshéhe einstellen. Durch die geschlossene Bauwei-
se des Korpers wird dem Gerat der Arbeitscharakter ge-
nommen und das Geratkann in einem Zimmer offen han-
genbleiben, ohne stérend zu wirken. Bei Nichtbenutzung
ist das Gerat wie ein normaler Kleiderbligel mit integrier-
tem Hosenbiigel nutzbar.

[0016] Bevorzugt weistdie Steamflache zumindest ei-
ne Offnung in einer ihrer beiden die Vorder- und Riick-
seite verbindenden Seiten auf, in der der Wassertank
derart angeordnet ist, dass er auf einem Abschnitt des
Gestells aufliegt, bezogen auf die betriebsgemalie Auf-
hangeposition des Gerats. Die Vorderseite und die Riick-
seite sind im Vergleich zu den sie verbindenden Seiten
groRflachiger. Der Wassertank ist bevorzugt seitlich in
das Gerat eingeschoben, so dass er bei Draufsicht auf
die Vorderseite und Riickseite des Gerats von der
Steamflache bedeckt aber befiillbar oder zur Befiillung
aus dem Gerat herausnehmbar ist.

[0017] Die Hand-Steamvorrichtung kann im Kérperin-
neren oder einer Korperaulenflache angeordnet sein.
Beispielsweise kann die Hand-Steamvorrichtung -genau
wie der Wassertank durch eine (weitere) Offnung bei
Nichtbenutzung in den Koérper eingefiihrt sein.

[0018] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Hand-Steamvorrichtung an der Vorderseite oder der
Ruckseite der Steamflache angeordnet, bezogen aufdie
betriebsgemaRe Aufhangeposition des Gerats. Sie ist
bei Nichtbenutzung an der Steamflache l6sbar befestig-
bar. Dadurch entféllt ein Herumliegen und Hervorholen
von Zubehor. Vielmehr ist die Hand-Steamvorrichtung
mit dem Wassertank iber den Dampfschlauch verbun-
den und sofort einsatzbereit.

[0019] Der Dampfschlauch, der den Wassertank und
die Hand-Steamvorrichtung verbindet, ist in einer ersten
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Variante aulerhalb des Kérpers angeordnet. Beispiels-
weise verlasst der Wasserschlauch den Koérper durch die
Offnung, in der der Wassertank angeordnet ist. Dadurch
ist er bei Bedarf leicht austauschbar. In einer zweiten
Variante ist der Dampfschlauch derart angeordnet, dass
er teilweise im Korperinneren angeordnet ist, wo er mit
dem Wassertank verbunden ist, und mittels einer weite-
ren Offnung aus dem Kérperinneren in die Umgebung
des Korpers gefiihrt ist, wo er mit der Hand-Steamvor-
richtung verbunden ist. Dadurch ist er zumindest teilwei-
se sicher in dem Korper verstaut.

[0020] Das Gerat weist bevorzugt einen Dampferzeu-
ger auf. Der Dampferzeuger ist bevorzugt im Innern des
Korpers angeordnet und mit dem Wassertank verbun-
den. Bevorzugt weist das Gerat weiterhin eine Wasser-
pumpe auf, mittels der Wasser aus dem Wassertank in
den Dampferzeuger pumpbar ist und die im Kérper an-
geordnet ist. Der Dampferzeuger und/oder die Pumpe
sind bevorzugt in dem mehrteiligen Dampfschlauch der-
artangeordnet, dass sie mitdem Wassertank verbunden
sind und dass der Dampferzeuger mit der Hand-Steam-
vorrichtung verbunden ist. Der Dampferzeuger kann
auch in den Wassertank integriert sein.

[0021] Im Sinne der Erfindung ist unter dem Ausdruck
"Dampfschlauch” ein Schlauch zu verstehen, der damp-
fundurchlassig oder im Wesentlichen dampfundurchlas-
sigist. Der Dampfschlauch istein Schlauch, der geeignet
ist, Dampf vom Wassertank oder einer Dampferzeu-
gungsvorrichtung zu der Hand-Steamvorrichtung zu lei-
ten.

[0022] Bevorzugt weist das Gerat weiterhin eine Klei-
dungsstiickhaltevorrichtung auf. Die Kleidungsstiickhal-
tevorrichtung ist bevorzugt ausgebildet ein Unterbeklei-
dungsteil wie eine Hose, Rock oder dgl. oder ein Tuch
oder dgl. zu halten und/oder zu tragen.

[0023] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist die
Kleidungsstiickhaltevorrichtung ein Auflageabschnitt
des Gestells. Der Auflageabschnitt ist bevorzugt gepols-
tert. Ein Kleidungsstiick wie eine Hose wird durch den
Auflageabschnitt durch einfaches Auflegen gehalten.
Der Auflageabschnitt ist bevorzugt eine Querstange des
Gestells, die unterhalb des Korpers angeordnet ist, be-
zogen auf die betriebsgemale Aufhangeposition. Die
Querstange ist bevorzugt parallel oder im Wesentlichen
parallel zu einem Boden angeordnet, tiber dem das Gerat
hangt, bezogen auf die betriebsgemale Aufhdngeposi-
tion des Gerats. Sie ist bevorzugt mittels zwei weiteren
Stangen an dem Korper befestigt.

[0024] Alternativ oder zusatzlich weist die Kleidungs-
stiickhaltevorrichtung eine Aufnahmeeinrichtung zum
Aufnehmen eines Kleidungsstiicks und eine Klemmein-
richtung zum Einklemmen des Kleidungsstlicks in der
Aufnahmeeinrichtung aufund ist an der Vorderseite oder
Ruckseite des Gerats an der Steamflache angeordnet,
bezogen auf die betriebsgeméafie Aufhangeposition des
Gerats. Bevorzugt sind die Aufnahmeeinrichtung und die
Klemmeinrichtung im Bereich des Kleiderblgelab-
schnitts an dem Kérper angeordnet. Dadurch kann eine
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Hose in ihrer ganzen Lange aufgehangt werden, ohne
dass sie geknickt oder gefaltet werden muss. Die Auf-
nahmeeinrichtung weist bevorzugt bei Draufsicht auf die
Vorder- bzw. Riickseite eine Kleiderblgelform ohne
Hangevorrichtung wie einen Haken oder dgl. auf. Die
Aufnahme- und Klemmeinrichtung kénnen zwei ver-
schiedene Teile sein oder eine integral ausgebildete Ein-
richtung sein. Die Aufnahmeeinrichtung und die Klemm-
einrichtung sind bevorzugt an der gegentiberliegenden
Seite des Korpers in Bezug auf die Hand-Steamvorrrich-
tung angeordnet. D.h., wenn die Hand-Steamvorrichtung
an der Vorderseite angeordnet ist, sind die Aufnahme-
einrichtung und die Klemmeinrichtung an der Riickseite
angeordnet und umgekehrt.

[0025] Bevorzugt weist das Gerat weiterhin eine Ka-
beltrommel auf, die auf und/oder an dem Gestell derart
angeordnet ist, dass sie bei Draufsicht auf die Vorder-
seite, die Rickseite und/oder die Seiten des Gerats von
der Steamflache bedeckt ist, bezogen auf die betriebs-
gemale Aufhangeposition des Gerats. Dadurch ist ein
Stromkabel auf die Kabeltrommel aufwickelbar, die sich
im Inneren des Gerates befindet. Bevorzugter ist die Ka-
beltrommel derart auf und/oder an dem Gestell angeord-
net, dass sie bei Draufsicht auf die Vorderseite, die Riick-
seite und die Seiten des Gerats von der Steamflache
bedeckt ist, bezogen auf die betriebsgemale Aufhange-
position des Gerats. Das Stromkabel ist durch die inte-
grierte Kabeltrommel einfach und staubsicher verstau-
bar.

[0026] Bevorzugt ist die Steamflache aus einem
dampfabsorbierenden und dampfdurchlassigen Material
gebildet. Die Steamflache ist daher in der Lage, bei Be-
trieb Uberschissigen Dampf zu absorbieren. Dadurch
kann verhindert werden, dass der Dampf an und/oder
auf dem Korper kondensiert und als Wasser an ihm he-
runterlauft oder das Textil zu lange partiell feucht halt.
Die Textil-Steamflache, welche beim Steamen Uber-
schiussigen Dampf absorbiert, aber auch beim Auffri-
schen Dampfvon Innen groRflachig freigeben kann, wirkt
als Bugelflache.

[0027] Bevorzugt ist der Kérper aus einem Textil ge-
bildet. Der Kdrperistbevorzugt aus einem Textil gebildet,
der als feste Flache ausgebildet ist. Der Kérper kann aus
dem Textil bestehen. Alternativ umspannt das Textil
Stangen, die die gewiinschte Korperform unterstitzen.
[0028] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
das Gestell mehrere Querstangen auf. Auf den Quer-
stangen sind bevorzugt jeweils der Wassertank und die
Kabeltrommel aufgebracht, wobei eine weitere Quer-
stange bevorzugt als der Auflageabschnitt ausgebildet
ist.

[0029] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht mafRstabsgerecht

Fig. 1  eineDraufsichtaufein erfindungsgemales Ge-
rat;
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Fig.2 eine weitere Draufsichtaufdasin Fig. 1 gezeig-
te erfindungsgemale Gerat;

Fig. 3  eine weitere Draufsicht aufdasin Fig. 1 gezeig-
te erfindungsgemale Gerat;

Fig.4 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten erfindungsgemafien Gerats;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Ansichtdes in Fig.
1 gezeigten erfindungsgemaflen Gerats;

Fig. 6  eine weitere Draufsicht aufdasin Fig. 1 gezeig-
te erfindungsgemafe Gerat; und

Fig. 7  eine weitere perspektivische Ansicht desin Fig.
1 gezeigten erfindungsgemaflen Gerats.

[0030] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein erfindungs-

gemales Gerat. Gezeigt ist eine Draufsicht auf eine
Ruckseite R des Gerats. Das Gerat weist eine Hange-
vorrichtung 2 auf, die ausgebildet ist, an einen Schrank,
eine Kleiderstange oder dgl. aufgehangt zu werden. Das
Gerat weist weiterhin einen Korper 3 auf, der einen sich
von der Hangevorrichtung 2 aus nach unten erstrecken-
den Kleiderbligelabschnitt 31 aufweist und der eine
Steamflache (nicht gezeigt) aufweist, die den Kleiderbu-
gelabschnitt 31 umfasst.

[0031] Ein Gestell 5 ist mit dem Korper 3 verbunden
und von der Steamflache zumindest teilweise bedeckt.
Aus dem Korper 3 ist ein Dampfschlauch 6 herausge-
fuhrt, der eine sich aulRerhalb des Korpers 3 befindende
Hand-Steamvorrichtung (nicht gezeigt)) und einen sich
im Korper 3 befindenden Wassertank (nicht gezeigt) mit-
einander verbindet. Die Steamflache bedeckt das Gestell
5 derart, dass bei Draufsicht auf die Rickseite (R) der
Wassertank von der Steamflache bedeckt ist. Mittels des
Kleiderbligelabschnitts 31 kann auf das Gerat ein Ober-
bekleidungsteil wie ein Hemd, Jackett, Bluse oder dgl.
aufgehangt werden.

[0032] Das Geratweistweiterhin eine Kleidungsstiick-
haltevorrichtung 7 auf, die ausgebildet ist, ein Unterbe-
kleidungsteil wie eine Hose, ein Rock oder dgl. zu halten.
Die Kleidungsstiickhaltevorrichtung 7 weist eine Aufnah-
meeinrichtung 71 zum Aufnehmen des Kleidungsstiicks
und eine Klemmeinrichtung 72 zum Einklemmen des
Kleidungsstiicks in der Aufnahmeeinrichtung 71 auf und
ist an der Riickseite R an der Steamflache angeordnet,
bezogen auf die betriebsgeméafie Aufhangeposition des
Gerats. Eine weitere Kleidungsstlickhaltevorrichtung ist
ein Auflageabschnitt 51 des Gestells 5, Uber den das
Unterbekleidungsteil hangend legbar ist.

[0033] Das Gerat weist weiterhin eine Kabeltrommel
(nicht gezeigt) auf, die auf und/oder an dem Gestell derart
angeordnet ist, dass sie bei Draufsicht auf die Riickseite
R von der Steamflache bedeckt ist, bezogen auf die be-
triebsgemafie Aufhangeposition des Gerats. Ein Stecker
11 eines Stromkabels (nicht gezeigt), das auf die Ka-
beltrommel aufrollbar ist, befindet sich auf3erhalb des
Korpers 3.

[0034] Fig. 2 zeigt eine weitere Draufsicht auf das in
Fig. 1 gezeigte erfindungsgemalie Gerat. Gezeigtisteine
Seitenansicht des Gerats. Das Gerat weist eine Hand-
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Steamvorrichtung 1 auf, die an der Vorderseite V des
Gerats angeordnetistund mitdem Dampfschlauch 6 ver-
bunden ist. Die Aufnahmeeinrichtung (nicht gezeigt) be-
findet sich in einem geschlossenen Zustand, in dem die
Klemmeinrichtung (nicht gezeigt) die Aufnahmeeinrich-
tung klemmt, sodass beide Teile an dem Korper 3 anlie-
gen und daher in der Fig. 2 nicht sichtbar gezeigt sind.
[0035] Fig. 3 zeigt eine weitere Draufsicht auf das in
Fig. 1 gezeigte erfindungsgemale Gerat. Gezeigtisteine
Draufsicht auf die Vorderseite V des Gerats. Die Hand-
Steamvorrichtung 1 weist ein Bedienelement 12 und ein
weiteres Bedienelement 13 auf, mittels denen die Hand-
Steamvorrichtung ein- und ausgeschaltet werden kann
und Funktionen und/oder Betriebsparameter eingestellt
werden kdnnen.

[0036] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 1 gezeigten erfindungsgemafen Gerats. Ein Was-
sertank 4 ist in dem Gestell 5 angeordnet, wahrend die
integrierte Kabeltrommel von dem Gestell 5 bedeckt ist.
Der Wassertank 4 kann in das Gestell 5 leicht ein- und
ausgeschoben werden. Die Aufnahmeeinrichtung 71 be-
findet sich in dem geschlossenen Zustand.

[0037] Fig. 5 zeigt eine weitere perspektivische An-
sichtdes in Fig. 1 gezeigten erfindungsgemaRen Gerats.
Hierbei ist im Vergleich zur Fig. 4 erkennbar, dass der
Korper achsensymmetrisch ausgebildet ist. An der Vor-
derseite V ist die Hand-Steamvorrichtung angeordnet,
wahrend die Kleidungsstiickhaltevorrichtung 7 an der
Ruckseite R angeordnet ist.

[0038] Fig. 6 zeigt eine weitere Draufsicht auf das in
Fig. 1. Gezeigt ist eine Seitenansicht des Geréats. Die
Aufnahmeeinrichtung 71 befindet sich in einem gedffne-
ten Zustand, in dem die Klemmeinrichtung 72 die Auf-
nahmeeinrichtung 71 nicht klemmt. Daher steht die Auf-
nahmeeinrichtung 71 winkelig von dem Kérper 3 ab.
[0039] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 1 gezeigten erfindungsgemaflen Gerats. Die Auf-
nahmeeinrichtung 71 befindet sich in dem geéffneten Zu-
stand. Die Klemmeinrichtung 72 ist ein stiftférmiges Teil,
das in dem Korper 3 l6sbar befestigt ist.

Bezugszeichenliste

[0040]

R Rickseite

S Seite

\% Vorderseite

1 Hand-Steamvorrichtung
11 Stecker

12  Bedienelement

13  weiteres Bedienelement
2 Hangevorrichtung

3 Steamflache

31  Kleiderbugelabschnitt

4 Wassertank

5 Gestell

51  Auflageabschnitt
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6 Dampfschlauch

7 Kleidungsstulickhaltevorrichtung
71 Aufnahmeeinrichtung

72  Klemmeinrichtung

Patentanspriiche
1. Gerat zum Steamen eines Textils, aufweisend

- eine Hangevorrichtung (2),

- einen Korper (3), der einen sich von der Han-
gevorrichtung (2) aus nach unten erstreckenden
Kleiderbugelabschnitt (31) aufweist und der ei-
ne Steamflache aufweist,

- ein Gestell (5), das mit dem Kérper (3) verbun-
denist und von der Steamflache zumindest teil-
weise bedeckt ist,

- eine Hand-Steamvorrichtung (1),

- einen Wassertank (4), der in dem Gestell (5)
angeordnet ist,

- einen Dampfschlauch (6), der die Hand-
Steamvorrichtung (1) und den Wassertank (4)
miteinander verbindet,

- wobei die Steamflache das Gestell (5) derart
bedeckt, dass bei Draufsicht auf eine Vordersei-
te (V) und Rickseite (R) des Gerats der Was-
sertank (4) von der Steamflache bedeckt ist.

2. Geratnach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steamflache zumindest eine Offnung in ei-
ner ihrer beiden die Vorder- und Ruckseite verbin-
denden Seiten (S) aufweist, in der der Wassertank
(4) derartangeordnetist, dass er auf einem Abschnitt
des Gestells (5) aufliegt, bezogen auf die betriebs-
gemale Aufhangeposition des Gerats.

3. Gerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hand-Steamvorrichtung (1) an
der Vorderseite (V) oder Riickseite (R) der Steam-
flache angeordnet ist, bezogen auf die betriebsge-
mafRe Aufhangeposition des Geréats.

4. Gerat nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeichnet
durch eine Kleidungsstiickhaltevorrichtung.

5. Geratnach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kleidungsstiickhaltevorrichtung ein Aufla-
geabschnitt (51) des Gestells (5) ist.

6. Geratnach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kleidungsstiickhaltevorrichtung (7) eine
Aufnahmeeinrichtung (71) zum Aufnehmen eines
Kleidungsstiicks und eine Klemmeinrichtung (72)
zum Einklemmen des Kleidungsstiicks in der Auf-
nahmeeinrichtung (71) aufweist und an der Vorder-
seite (V) oder Rickseite (R) des Gerats an der
Steamflache angeordnet ist, bezogen auf die be-
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triebsgemalie Aufthangeposition des Gerats.

Gerat nach einem der vorangehenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch eine Kabeltrommel, die auf
und/oder an dem Gestell (5) derart angeordnet ist,
dass sie bei Draufsicht auf die Vorderseite (V), die
Ruckseite (R) und die Seiten (S) des Geréats von der
Steamflache bedeckt ist, bezogen auf die betriebs-
gemale Aufhangeposition des Geréats.

Gerat nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steamflache
aus einem dampfabsorbierendem und dampfdurch-
lassigem Material gebildet ist.

Gerat nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Korper aus ei-
nem Textil gebildet ist.

Gerat nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell (5)
mehrere Querstangen aufweist.
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Fig.1
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Fig. 3

Fig.2
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Fig.4 Fig. 5
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Fig.6 Fig. 7

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 581 699 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 17 7892

Kategorid Kennzeichzung des Do!(uments.mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ler maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CN 105 463 816 A (LEXY ELECTRICAL GREEN 1-4,10 | INV.
ENERGY TECH CO LTD) DO6F73/00
6. April 2016 (2016-04-06)
Y * Abbildung 1 * 2,3,5-9
X W0 2016/078912 Al (KONINK PHILIPS NV) 1-10
26. Mai 2016 (2016-05-26)
* Abbildungen 1-7 *
X CN 107 724 033 A (HAN ZHENGRI) 1-10
23. Februar 2018 (2018-02-23)
* Abbildung 1 *
Y WO 2016/003217 Al (LG ELECTRONICS INC 2,3,5-9

[KR]) 7. Januar 2016 (2016-01-07)
* Abbildungen 3, 5, 6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

9. Oktober 2019

Bermejo, Marco

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 581 699 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 17 7892

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-10-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
CN 105463816 A 06-04-2016  KEINE
WO 2016078912 Al 26-05-2016 CN 107002345 A 01-08-2017
EP 3221505 Al 27-09-2017
RU 2017121113 A 19-12-2018
US 2017321371 Al 09-11-2017
WO 2016078912 Al 26-05-2016
CN 107724033 A 23-02-2018  KEINE
WO 2016003217 Al 07-01-2016 CN 106460301 A 22-02-2017
EP 3164539 Al 10-05-2017
KR 20160004539 A 13-01-2016
US 2017145623 Al 25-05-2017
WO 2016003217 Al 07-01-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 581 699 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« US 20170081798 A1 [0002]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

